
Leben und Werk von Wilhelm Ostwald 
in der Gedenkstätte Großbothen

Dr. Bettina Löser, Universität Leipzig, Karl-Sudhoff-Institut für Geschichte 
der Medizin und der Naturwissenschaften, Augustusplatz 9, 7010 Leipzig

Die Wilhelm-Ostwald-Gedenkstätte nimmt unter den chemiehistorischen 
Museen in Europa einen bedeutenden Platz ein.1 In Großbothen, einem Dorf in 
der Nähe von Grimma, eine Bahnstunde von Leipzig entfernt, hatte Oswald 
1901 ein Haus mit Garten gekauft, das er 1905/06 gründlich um- und ausbauen 
ließ. Nachdem sich Ostwald 1906 von seinem Lehramt an der Leipziger 
Universität zurückgezogen hatte, nahm er in Großbothen Wohnsitz als freier 
Forscher. Das Haus entsprach ganz und gar nicht ländlichem Muster, es ist ein 
zweistöckiger Bau, der von einem achteckigen Turm überragt wird. Über dem 
Eingang war die Aufschrift "Energie" angebracht. Ostwald hatte für das 
Anwesen diesen Namen im Sinne seines Leitspruches ausgewählt "Vergeude 
keine Energie, verwerte und veredle sie."

Später wurden auf dem Grundstück noch Wohnhäuser für zwei der Söhne und 
ihre Familien, ein Laborgebäude für Farbarbeiten, Ställe, Scheunen und 
Schuppen errichtet. Durch Ankauf weiterer Waldstücke und Felder, einer 
Sandgrube und eines ehemaligen Steinbruches erreichte das Grundstück 
allmählich eine Größe von 7,5 ha. Ostwald lebte hier bis zu seinem Tode 1932. 
Seine Urne wurde in dem ehemaligen Steinbruch auf dem Gelände beigesetzt, 
wo auch seine Frau, seine fünf Kinder und vier Schwiegerkinder ihre letzte 
Ruhestätte fanden.

Nach dem Tode Ostwalds blieb das Großbothener Anwesen Familienwohnsitz. 
1953 wurde es zusammen mit dem wissenschaftlichen Nachlaß von den 
Kindern Ostwalds durch Schenkung dem Staat übereignet. Der Ministerrat der 
DDR nahm die Schenkung an und übertrug die Rechtsträgerschaft des gesamten 
Nachlasses der Akademie der Wissenschaften der DDR. Die Akademie der 
Wissenschaften gründete in Großbothen eine Forschungsstätte, deren Leitung 
dem jüngsten Sohn Wilhelm Ostwalds, Carl Otto, übertragen wurde. Dieser 
Forschungsstätte kam die Aufgabe zu, das wissenschaftliche Erbe der Ostwald- 
schen Farbforschungen weiterzuführen. Außerdem baute die Akademie der 
Wissenschaften das "Wilhelm-Ostwald-Archiv" weiter aus. Grete Ostwald, die 
älteste Tochter, hatte bereits 1932 mit der Ordnung des Nachlasses und der 
Einrichtung eines Archivs begonnen, zwei wissenschaftliche Mitarbeiter und 
zwei Sekretärinnen setzten diese Arbeit nun fort.
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1 9 6 6 w u rd e d as A rch iv  a lle rd in g s g esch lo ssen u n d d ie A k ad em ie d e r W issen
sch aften d e r D D R w ar b em ü h t, s ich v o n d e r R ech ts träg e rsch a ft d es O stw ald - 
sch en G ru n d stü ck es zu b e fre ien . 1 9 6 8 g e lan g es ih r, d iese d em In d u str iezw e ig 
L ack e u n d F arben zu ü b ertrag en , m it A u sn ah m e v o n fü n f R äu m en im  
E rd g esch o ß d es H auses "E n erg ie " , d ie d as A rch iv  b eh e rb erg ten u n d d ie fü r d ie 
E in rich tu n g e in e r W ilh e lm -O stw a ld -G ed en k stä tte v o rg eseh en w aren . D as F a rb - 
fo rsch u n g s in s titu t d er A k ad em ie w u rd e a ls A u ß en ste lle d es In stitu ts fü r 
F a rb fo rsch u n g d e r W B  L ack e u n d F a rben , M ag d ebu rg , w e iterg efü h rt.

1 9 7 3 rich te te d as Z en tra larch iv d e r A k ad em ie d e r W issen sch a ften im  H au s 

"E n erg ie" e in e G ed en k stä tte e in , d ie zu näch st n u r eh ren am tlich b e treu t w u rd e 
v o n F rau M arg are te B raue r, d e r T o ch te r E b erh ard u n d E lisab e th B rau e rs , 
g eb o ren e O stw a ld . D a d as ö ffen tl ich e In te resse an d e r G eden kstä tte g ro ß w ar, 
k o n n te F rau B rau er d e ren L e itu n g 1 9 8 4 h au p tam tlich ü b e rneh m en .

U n g each te t d essen , d aß d ie B eso n d erh e it d es O stw a ld sch en N ach lasses v o r 
a llem in  se in er G esch lo ssen h eit b estan d , w u rd en in  d en 7 0 e r Jah ren , b is 1 9 7 7 , 
n ach u n d n ach e in G ro ß te il d e r h an d sch r if t l ich en D o k u m en te in s Z en tra le 
A rch iv  d e r A k ad em ie d e r W issen sch aften n ach B erlin au sg e lag e rt. D as b e tra f 
a lle M an u sk r ip te , d en g esam ten B rie fw ech se l, T ag eb ü ch er, E h ru n gen u n d 
F am ilien d o k u m en te . E in w esen tl ich e r G run d fü r d ie A u s lag e ru n g w ar d ie 
T atsach e , d aß in G ro ß b o th en k e in e feu e r- u n d w asserd ich ten M agaz in e zu r 
V erfüg u n g s tan d en .

O b w o h l d as H au s "E n erg ie " d am it e in es w esen tl ich en A n z ieh u n g sfak to rs 
b e rau b t w u rd e , k o m m en  jed es Jah r e tw a 2 0 0 0 B esu ch e r n ach G ro ß b o th en , u m 
s ich in d e r G eden k stä tte m it L eb en u n d W erk O stw a ld s n äh er v e rtrau t zu 
m ach en b zw . h ie r w issen sch aftl ich zu a rb e iten .

D ie G ed enk stä tte u m faß t fü n f R äu m e d er E rd g esch o ß zo n e d es eh em a lig en  
W o h n h au ses d e r F am ilie O stw a ld . Im  e rs ten R au m , O stw ald s L ab o r, s in d se in e 
K ind h e it u n d Ju g en d so w ie se in w issen sch aftl ich e r W erd eg an g b is zu r B e ru fu ng  
n ach L e ip z ig d a rg este llt. H ier is t e in L ab o rtisch v o n ih m  zu seh en , u n d h ie r 

s in d in  S ch rän k en d ie v o n ih m  v e rfaß ten B ü ch er, ü b e r 1 0 0 0 L an d sch aftsb ild e r, 
e tw a 3 0 0 0 S tu d ien b lä tte r zu r F a rb en leh re u n d v ie lfä lt ig e se lb stg eb au te A p p ara te 
u n te rg eb rach t. D er n äch ste R au m , d ie so g en an n te k le in e B ib lio th ek , is t d en 
d a rau ffo lg en d en Jah ren b is 1 9 0 6 , a lso O stw ald s L eip z ig e r Z e it, g ew id m et, 
se in en w issen sch a ftl ich en A rb e iten u n d se in er p u b liz is tisch en T ä tig k e it. Im  
d r itten R au m b e f in d en s ich w ertv o lle M ö b e l so w ie e in G ro ß te il d e r in sg esam t 
ca . 3 0 0 0 0 B än d e u m fassen d en B ib lio th ek O stw a ld s . A n d iese r S te lle w ird au f 
se in E n g ag em en t in d e r b ü rg e rl ich en F ried en sb ew eg u n g , se in e T ä tig k e it im  

M o n is ten b u n d so w ie se in E in tre ten g eg en d en K le r ik a lism u s e in g eg an g en u n d 
au f se in e p h ilo sop h isch en A rb e iten so w ie d eren K rit ik  d u rch L en in h in g e
w iesen . D aran an sch ließ en d s in d in  e in em k le in en R au m in sb eso n d ere O stw ald s  
B em ü h u ng en u m d ie O rg an isa tio n d e r w issen sch a ftl ich en A rbe it au sg ew iesen . 
H ier w ird au ch au f se in e A rb e iten zu r m essen d en F arb en leh re e in g eg an gen ,
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d e n e n d e r fü n f te u n d le tz te R a u m , d e r e h e m a l ig e S a a l , g e w id m e t is t . D ie s e  

D a rs te l lu n g e n n e h m e n in  d e r G e d e n k s tä t te re la t iv b re i te n R a u m e in , w a s 

d a d u rc h g e re c h t fe r t ig t e rsc h e in t , d a ß d ie F a rb fo rs c h u n g e n v o n 1 9 1 4 a n b is z u 

s e in e m T o d e im  M i t te lp u n k t d e r w is s e n s c h a f t l ic h e n T ä t ig k e it O s tw a ld s s ta n d e n .

D ie P rä se n ta t io n v o n L e b e n u n d W e rk W i lh e lm  O s tw a ld s fo lg t w e i te s tg e h e n d 

d e m N e k ro lo g s t i l , d .h . e in e k r i t is c h e A u s e in a n d e rs e tz u n g m it d e r P e rs ö n l ic h

k e i t O s tw a ld s f in d e t k a u m s ta t t . E in e w e s e n t l ic h e U rs a c h e h ie r fü r is t d a r in z u 

s u c h e n , d a ß d ie R e z e p tio n d e r G e s a m tp e rs ö n l ic h k e i t O s tw a ld s in  d e r D D R  

la n g e Z e i t b e h in d e r t w a r a u fg ru n d d e r L e n in s c h e n K r i t ik  a n O s tw a ld s  

" E n e rg e t ik " , d ie e in e m V e rd ik t g le ic h k a m .2 D ie A u s s te l lu n g s p ie g e l t d a s  

B e m ü h e n , d ie s e m V e rd ik t e n tg e g e n z u w irk e n u n d v e rs c h ie d e n e A k t iv i tä te n 

O s tw a ld s id e o lo g is c h z u v e re in n a h m e n .

S o w ird  O s tw a ld s S te l lu n g in  d e r b ü rg e r l ic h -p a z i f is t is c h e n F r ie d e n s b e w e g u n g 

e in s e i t ig d a rg e s te l l t u n d O s tw a ld a ls e in " s c h a r fe r G e g n e r d e s p re u ß is c h -d e u t

s c h e n M i l i ta r is m u s " c h a ra k te r is ie r t . E s w ird  a u f s e in e K o n ta k te z u B e rth a v o n  

S u t tn e r , s e in e A k t iv i tä te n in  d e r D e u ts c h e n F r ie d e n s g e se l ls c h a f t , s e in A u f t re te n 

a u f d e m In te rn a t io n a le n F r ie d e n s k o n g re ß 1 9 1 0 in  S to c k h o lm u n d a u f d e m  

D e u ts c h e n F r ie d e n s k o n g re ß 1 9 1 1 in  F ra n k fu r t /M a in e in g e g a n g e n s o w ie d a ra u f 

h in g e w ie s e n , d a ß s e in e " m o ra l is c h e n A p p e l le d a z u b e i t ru g e n , d e n A b s c h e u v o r 

d e m V ö lk e rm o rd e n in  d e r W e ltö f fe n t l ic h k e i t z u s tä rk e n " . N u n fo lg t a u f d e n 

E r lä u te ru n g s te x te n d e r A u s s te l lu n g z w a r d ie s u m m a r is c h e E in s c h ä tz u n g " M i t  

d e m A u s b ru c h d e s e rs te n W e l tk r ie g e s s c h w e n k te n d ie b ü rg e r l ic h e n F r ie d e n s

g e s e l ls c h a f te n a u f d ie B u rg f r ie d e n s p o l i t ik d e r re c h te n S o z ia ld e m o k ra te n e in " . 

A u f  d ie S te l lu n g O s tw a ld s z u m 1 . W e l tk r ie g w ird  a b e r n ic h t e x p l iz i t B e z u g 

g e n o m m e n . D e n n z w a r b l ie b O s tw a ld a u c h n a c h A u s b ru c h d e s 1 . W e l tk r ie g e s 

s e in e r G ru n d a u f fa s s u n g t re u , d a ß K r ie g e g e n e re l l k e in M i t te l  z u r L ö s u n g p o l i t i 

s c h e r u n d w ir ts c h a f t l ic h e r K o n f l ik te s e in d ü r fe n ; d o c h g e h ö r te e r z u d e n  

W is s e n s c h a f t le rn u n d K ü n s t le rn , d ie s ic h 1 9 1 4 h in te r d e n A u f ru f  " A n  d ie 

K u l tu rw e l t " s te l l te n , in  d e m e in e S c h u ld D e u ts c h la n d s a m A u s b ru c h d e s 

K r ie g e s a b g e w ie s e n u n d d ie P o l i t ik  W i lh e lm s I I .  u n te rs tü tz t w u rd e . In  s e in e n  

M o n is t is c h e n S o n n ta g s p re d ig te n r ie f e r d a z u a u f , P a r te ig e g e n s ä tz e u n d 

R e l ig io n s u n te rs c h ie d e z u rü c k z u s te l le n u n d d a s V a te r la n d g e s c h lo s s e n z u v e r te i

d ig e n . In  d ie s e m Z u s a m m e n h a n g lo b te e r d ie d e u ts c h e H e e r fü h ru n g v o r a l le m  

w e g e n d e r h e rv o r ra g e n d e n O rg a n is a t io n s fo rm e n d e s d e u ts c h e n H e e re s . E r 

h o f f te a u f e in e n d e u ts c h e n S ie g , d a m it E u ro p a u n te r d e u ts c h e r F ü h ru n g g e e in t  

w e rd e u n d s o m it k ü n f t ig e K r ie g e v e rh in d e r t w e rd e n k ö n n te n . E in e A u s e in a n

d e rse tz u n g m i t  d ie s e r P ro b le m a t ik h ä t te G e le g e n h e i t g e g e b e n , z u e in e m t ie fe re n 

V e rs tä n d n is O s tw a ld s z u g e la n g e n , d a e r , g e tra g e n v o n d e n E r fa h ru n g e n d e s 1 . 

W e ltk r ie g e s in  d e n 2 0 e r J a h re n n ic h t m e h r b e i d e r V e ru r te i lu n g v o n K r ie g e n 

s te h e n b l ie b , s o n d e rn in  d i f fe re n z ie r te r W e ise v e rs u c h te , B e d in g u n g e n fü r d ie 

E rh a l tu n g d e s F r ie d e n s a u fz u z e ig e n .3

A u c h d ie B e te i l ig u n g O s tw a ld s a n d e r K irc h e n a u s tr i t ts b e w e g u n g w ird  in  d e r 

O s tw a ld g e d e n k s tä t te te n d e n z iö s d a rg e s te l l t . O s tw a ld w a r a m 2 8 . O k to b e r 1 9 1 8
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z u s a m m e n m it K a r l L ie b k n e c h t a u f e in e r M a s s e n k u n d g e b u n g g e g e n d ie S ta a ts 

k i rc h e a u fg e tre te n . D ie s e s E re ig n is w ird w ie fo lg t c h a ra k te r is ie r t : " D a s 

Z u s a m m e n g e h e n e in e s re v o lu tio n ä re n A rb e i te r fü h re rs m it e in e m N o b e lp re is

t rä g e r w a r e in e V o rw e g n a h m e d e s B ü n d n is s e s z w is c h e n m a rx is t is c h e m u n d 

b ü rg e r l ic h e n A th e is m u s . D ie s e s B ü n d n is h a t W . I . L e n in z e h n J a h re s p ä te r in  

s e in e m A u fs a tz " Ü b e r d ie B e d e u tu n g d e s s tre i tb a re n M a te r ia l is m u s " e in d r in g

l ic h  g e fo rd e r t" . In  d ie s e m Z u s a m m e n h a n g w ird  w e ite r e in g e s c h ä tz t : " D a s 

a g i ta to r is c h e Z u s a m m e n g e h e n O s tw a ld s m it d e r L in k e n d e r d e u ts c h e n S o z ia l 

d e m o k ra t ie b i ld e te d e n H ö h e p u n k t in  d e r g e s e l ls c h a f t l ic h -p o l i t is c h e n E n tw ic k

lu n g d e s in te rn a t io n a l a n g e s e h e n e n b ü rg e rl ic h e n N a tu r fo rs c h e rs " . In  d e r T a t 

h a t te s ic h O s tw a ld a n fa n g s s ta rk a n d e r  K irc h e n a u s tr i t ts b e w e g u n g b e te i l ig t , s e in 

E n g a g e m e n t je d o c h b a ld w ie d e r z u rü c k g e n o m m e n : " D ie s e T ä t ig k e it b ra c h te 

m ic h m it d e m ra d ik a ls te n F lü g e l d e r S o z ia ld e m o k ra t ie u n d e in e r A n z a h l  

a n d e re r P e rs o n e n z u s a m m e n , d ie ih n e n n a h e s ta n d e n . D ie g e n a u e B e k a n n ts c h a ft  

w irk te n ic h t e in la d e n d z u e in e r F o r ts e tz u n g , u n d s o g a b ic h b a ld d ie s e S a c h e 

a u f ."4

A n d e re A k t iv i tä te n O s tw a ld s , d ie in  s e in e m S c h a f fe n re la t iv b re i te n R a u m  

e in n a h m e n , w e rd e n in  d e r G e d e n k s tä t te n u r k u rz o d e r g a r n ic h t d a rg e s te l l t . A u f  

d ie G rü n d u n g d e r " B rü c k e " , d e s " In te rn a t io n a le n In s t i tu ts z u r O rg a n is a t io n d e r 

g e is t ig e n A rb e i t " u n d O s tw a ld s B e m ü h u n g e n u m d ie E in fü h ru n g e in e r W e lt

s p ra c h e w ird  je w e i ls n u r m it e in e m e in z ig e n A u s s te l lu n g s s tü c k a u fm e rk s a m  

g e m a c h t. D ie s e A k t iv i tä te n s in d in  e in e r V i t r in e  u n te r d e m T i te l " D ie  S te ig e 

ru n g d e r w is se n s c h a f t l ic h e n A rb e i t " s u b s u m ie r t u n d w e rd e n in  d e r R e p rä s e n

ta t io n g le ic h b e h a n d e l t z .B . m it O s tw a ld s B u c h " D ie P y ra m id e d e r W is s e n 

s c h a f te n " u n d m it e in e m u n v e rö f fe n t l ic h te n M a n u s k r ip t " O rg a n is a t io n d e r 

W is s e n s c h a f t" , w e lc h e s a l lg e m e in e F ra g e n d e r U n te rr ic h ts m e th o d ik u n d d e s 

In fo rm a t io n s w e s e n s b e h a n d e l t . D a m it w ird  d ie A u s s te l lu n g a b e r d e r B e d e u tu n g  

d e r g e n a n n te n B e s tre b u n g e n O s tw a ld s n a c h In te m a t io n a l is ie ru n g d e r W is s e n 

s c h a f t u n d d e r S p ra c h e in  s e in e m G e s a m ts c h a f fe n k e in e s fa l ls g e re c h t . O s tw a ld  

w a r V o rs i tz e n d e r d e r " B rü c k e " . E r h a t fü r d ie s e O rg a n is a t io n z w e i D r it te l  

s e in e s N o b e lp re is e s , 1 0 0 0 0 0 M a rk , g e s t i f te t . D e s w e i te re n h a t e r z u r V e rb re i

tu n g d e s B rü c k e -G e d a n k e n s e in e Z e i ts c h r i f t g e g rü n d e t, in  d e r ü b e r 6 0 P u b l ik a

t io n e n e rs c h ie n e n . D ie m e is te n d a v o n h a t O s tw a ld s e lb s t v e r fa ß t .5 S e in E in 

t re te n fü r  d ie E in fü h ru n g e in e r W e lts p ra c h e f in d e t A u s d ru c k in  d e r M ita rb e it in  

e in e r K o m m is s io n z u r P rü fu n g v e rs c h ie d e n e r S p ra c h s y s te m e , in  z a h lre ic h e n 

P u b l ik a t io n e n , in  d e r H e ra u s g a b e e in e r Z e i ts c h r i f t in  d e r K u n s ts p ra c h e Id o , 

e in e m A b k ö m m lin g d e s E s p e ra n to , s o w ie in  s e in e m E n g a g e m e n t fü r d ie 

G rü n d u n g e in e s W e lts p ra c h e n a m te s in  B e rn .6 E s l ie g t n a h e , id e o lo g is c h e  

G rü n d e d a fü r g e l te n d z u m a c h e n , d a ß a u f d ie s e A k t iv i tä te n n ic h t e in g e g a n g e n  

w ird , d a in te rn a t io n a le w is s e n s c h a f t l ic h e K o n ta k te , d ie v o n O s tw a ld a ls u n a b 

d in g b a r a n g e s e h e n w u rd e n , in  d e r D D R  n u r e in e m b e s c h rä n k te n P e rso n e n k re is 

m ö g l ic h w a re n .

A n  k e in e r S te l le d e r A u s s te l lu n g w ird  a u f O s tw a ld s B e i t ra g z u r R e fo rm d e s 

d e u ts c h e n B i ld u n g s w e s e n s e in g e g a n g e n , o b w o h l s ic h O s tw a ld s e i t 1 9 0 6 a k t iv
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an der Kritik  des bestehenden Schulsystems beteiligte. Er trat mit Reformvor
schlägen für die Volksschulen an die Öffentlichkeit, wobei er vor allem für die 
Trennung von Schule und Kirche eintrat. Außerdem legte er ein breites 
Reformprogramm für Mittelschulen vor, welches die Erneuerung sowohl der 
Bildungsinhalte als auch der Methoden umfaßte. Er setzte sich für eine stärkere 
naturwissenschaftlich-technische Grundorientierung der Schulen, für eine 
Verbindung der Aneignung von Wissen und praktischen Fertigkeiten sowie für 
eine breite Förderung aller Talente ein. Er lehnte autoritäre Unterrichtsführung 
ab. Erziehungsziel sollten freie, denkende und selbsttätig handelnde Menschen 
sein.7 Ostwalds Kritik  an autoritärer Erziehung trifft  auch das Schulsystem der 
DDR. Möglicherweise liegt hier ein Grund dafür, daß in der Ausstellung auf 
die Darstellung dieses Tätigkeitsfeldes Ostwalds verzichtet wurde.

Abgesehen von diesen neuralgischen Punkten in der Ausstellungskonzeption 
vermag die Gedenkstätte einen guten Einblick in Ostwalds Wohn- und Arbeits
welt zu vermitteln, wobei sich eine ganz eigene Atmosphäre erhalten hat, was 
insbesondere Frau Brauer zu verdanken ist, die sich sehr für den Erhalt des 
Charakters des Grundstückes und des Hauses "Energie" einsetzt. Ostwald 
verabscheute Museen mit "alten Westen und Hosen". Die Mitarbeiter und 
Freunde der Gedenkstätte versuchen, in diesem Sinne wirksam zu werden, 
indem sie das Haus "Energie" einer breiten Öffentlichkeit für musikalisch-lite
rarische Veranstaltungen zugänglich machen. Diese Veranstaltungen finden seit 
1986 fast jeden Monat statt und sind jeweils mit einer kleinen Ausstellung 
verbunden. Im selben Sinne gedacht, aber weitaus anspruchsvoller, sind die 
regelmäßig stattfindenden "Großbothener Gespräche", zu denen seit 1975 die 
Uraniagruppe des Zentralinstituts für Mikrobiologie und Experimentelle 
Therapie der Akademie der Wissenschaften der DDR in Jena einlud und die 
seit 1990 unter der Schirmherrschaft der Sächsischen Akademie der Wissen
schaften zur Leipzig, der Universität Leipzig und der in Leipzig ansässigen 
Institute der Akademie der W issenschaften stehen.

Das Interesse an der Wilhelm-Ostwald-Gedenkstätte ist von Jahr zu Jahr 
gestiegen, und die Akademie der W issenschaften der DDR war im Bewußtsein 
um die Bedeutung des Ostwaldschen Nachlasses in Großbothen seit M itte der 
70er Jahre bestrebt, die Rechtsträgerschaft über den gesamten Nachlaß wieder
zugewinnen. Da die WB Lacke und Farben kein eigentliches Interesse an dem 
Großbothener Grundstück hatte und die Farbforschungen in Großbothen in der 
2. Hälfte der 80er Jahre auslaufen ließ, wechselte die Rechtsträgerschaft 1988 
tatsächlich. Doch das Grundstück wurde nicht der Akademie zugesprochen, 
sondern einem anderen Industriebetrieb, dem VEB Chemieanlagenbau Leipzig- 
Grimma. Für den Chemieanlagenbau Leipzig-Grimma war das Ostwaldsche 
Grundstück ein Prestigeobjekt, ebenso wie die von diesem Betrieb in Aussicht 
genommene Sanierung der Alten Nikolaischule in Leipzig und der Kloster
kirche in Grimma. Es war geplant, auf dem Gelände der "Energie" ein 
Kongreßzentrum mit Übernachtungsmöglichkeiten für ca. 100 Personen zu 
bauen, wobei jedoch der Erhaltung des Grundstückes in seinem historischen
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Erscheinungsbild oder gar der Sanierung des Wohnhauses von Wilhelm 
Ostwald nur ein untergeordneter Wert beigemessen wurde.

Die Ereignisse in der DDR im Herbst 1989 machten diese Pläne null und 
nichtig. Die Leitung des VEB Chemieanlagenbau suchte sich überflüssiger 
finanzieller Verpflichtungen rasch zu entledigen und beabsichtigte, das Grund
stück "Energie" der Gemeinde Großbothen zu schenken. Es gab Pläne, das 
Anwesen zu parzellieren und als Bauland zu verkaufen. Nachdem von allen 
Seiten massive Proteste dagegen erhoben wurden, u.a. von der UNESCO, 
übernahm die Akademie der Wissenschaften der DDR am 1.4.1990 erneut die 
Rechtsträgerschaft über das Grundstück "Energie"; mit der Auflösung der 
Akademie ist nun zunächst das Land Sachsen gefordert. Das weitere Schicksal 
wie auch die künftige Nutzung des Komplexes, z.B. für kleinere Kongresse, 
und auch der Erhalt der Gedenkstätte sind derzeit jedoch noch offen. Auf jeden 
Fall werden sehr umfangreiche bauliche Maßnahmen erforderlich sein, da die 
Bausubstanz aufgrund des mangelnden Interesses der bisherigen langjährigen 
Rechtsträger sehr stark in Mitleidenschaft gezogen ist. Im Wohnhaus steigt die 
Nässe an den Wänden hoch und hinterläßt Schäden an Einrichtungsgegen
ständen und Büchern. Auch die Nebengebäude sind in schlechtem baulichen 
Zustand. Es bleibt zu hoffen, daß sich Sponsoren finden lassen, um den einma
ligen Nachlaß Ostwalds der Nachwelt zu bewahren.

F ü r  d ie U n te r s tü tz u n g b e i d e r  A n fe r t ig u n g  d ie se r A r b e it  b in  ic h  F r a u  M .  B r a u e r  z u  b e so n

d e r e m  D a n k  v e r p f l ic h te t .

1 V g l . K . S ü h n e l , " Z u r  G e s c h ic h te d e r W i lh e lm -O s tw a ld -G e d e n k s tä t te in  G r o ß b o th e n " ,  
NTM-Schriftenreihe für Geschichte der Naturwissenschaften, Technik und Medizin 2 6 /1 
(1 9 8 9 ) , 8 1 -8 9 .

2  V g l .  B . B a h n e r t , " D e r  G ig a n t  a u f  d e m  B e r g " ,  Leipziger Blätter 1 4 (1 9 8 9 ) , 4 0 -4 6 .

3  V g l . K .  K r a u s e , U . M e s s o w , " D e r  F r ie d e n s g e d a n k e b e i W i lh e lm  O s tw a ld " ,  Internationale 
Studien -  Leipziger Hefte zur Friedensforschung 8 (1 9 9 0 ) , 1 0 3 -1 1 3 .

4  W . O s tw a ld , Lebenslinien, D r i t t e r  T e i l  (L e ip z ig  1 9 2 7 ) , S . 2 5 2 .

5  P . L e w a n d r o w sk i , " D e r  K a m p f  W i lh e lm  O s tw a ld s u m  d ie S c h a f fu n g e in e s e in h e i t l ic h e n 
I n fo r m a t io n s -  u n d  D o k u m e n ta t io n s s y s te m s d e r  W is s e n s c h a f t - 'D ie  B r ü c k e ' " ,  Sitzungs
berichte der Akademie der Wissenschaften der DDR 1 3 N  (1 9 7 9 ) , 1 4 9 -1 5 6 .

6  J .-P . D o m s c h k e , P . L e w a n d r o w s k i, Wilhelm Ostwald (L e ip z ig , J e n a , B e r l in  1 9 8 2 ) , S . 1 0 0 - 
1 0 4 .

7  W . O s tw a ld , Wider das Schulelend (L e ip z ig  1 9 0 9 ) ; W . O s tw a ld , " G r u n d s ä tz l ic h e s z u r  
E r z ie h u n g s r e fo r m " ,  Gesellschaft und Erziehung (B e r l in  1 9 1 9 ) .
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Beziehungen zwischen Biologie, Physik 
und Chemie in historischer Perspektive

D r. U schi Schling-Brodersen, Theodor-H euss-Str. 5, 6915 D assenheim

D ie Entw icklung der B iow issenschaften im 19. und 20. Jahrhundert ist gekenn
zeichnet durch eine V ielzahl z.T . tiefgreifender V eränderungen auf kognitiver 
w ie sozialer Ebene, etwa hinsichtlich ihrer Theorien, M ethoden, Program m e, 
Institutionalisierung, O rganisation, A ufsplittung in E inzeldisziplinen etc. Sie ist 
eng verknüpft m it der Entw icklung anderer Fächer, w ie der Physik und 
Chem ie, und deren Einfluß auf die B iow issenschaften. Ein W orkshop zum 
Them a "Interrelations of B iology, Physics, and Chem istry in their H istorical 
Perspective" fand vom 12. bis 14. Septem ber 1990 am D epartm ent of H istory 
of Science and Technology des "Institute for Theory and H istory of Science" 
der Tschechoslow akischen A kadem ie der W issenschaften in Prag statt. Initiiert  
von Jan Janko und Sofia Strbäfiovä, Prag, w andte er sich an H istoriker der 

Chem ie, Biologie, Physik und M athem atik, um den kom plexen W echsel
w irkungen zw ischen den B iow issenschaften und der Physik, M athem atik bzw . 
Chem ie im 19. und 20. Jahrhundert anhand von Fallbeispielen nachzugehen 
und ein dynamisches B ild  dieser Entw icklungen zu erm öglichen.

Eröffnet w urde der W orkshop durch einen einführenden V ortrag von A lexej 
Sam in, M oskau, der die verschiedenen Ebenen der Zusam menarbeit und Ein
flußnahm e der einzelnen D isziplinen, ihrer V ertreter und O rganisationen 
verdeutlichte und dam it die vielfältigen A nsatzpunkte bei der Bearbeitung des 
Them as aufzeigte.

D ie nächsten V orträge behandelten die Rolle der Physik und Chem ie besonders 
hinsichtlich der theoretischen Fundierung einzelner B iow issenschaften. So 
stellte Brigitte H oppe, M ünchen, die Bedeutung m echanistischer K onzepte für 
die frühe Zytologie am Beispiel der A rbeiten N ägelis und Bütschlis dar. Jan 
Janko, Prag, betonte die W ichtigkeit physikalischer und chem ischer M ethoden 
und Program m e, aber auch deren G renzen für die Entw icklung der Entw ick- 
lungsphysiologie/-m echanik. A nna M atalovä, Brünn, zeigte den großen E influß 
der K ritallographie, insbesondere der Theorien über den U rsprung und die 
B ildung von K ristallen, für die A rbeiten M endels. D en Einfluß der Evolutions
biologie auf die Im m unologie am Beispiel des Theorienw echsels über die A nti 
körperbildung in den 60er Jahren unseres Jahrhunderts stellte A nne-M arie 
M oulin, Paris, dar.
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Z w e i  B e i t r ä g e  w a r e n  d e n  W e c h s e l b e z i e h u n g e n z w i s c h e n  P h y s i k  u n d  

M o l e k u l a r b i o l o g i e  g e w i d m e t . D i n k o  M i n c h e v ,  S o f i a ,  z e i g t e  d i e  m e t h o d i s c h e n  

u n d  p r o g r a m m a t i s c h e n B e z ü g e z w i s c h e n  d e r  Q u a n t e n m e c h a n i k u n d  

S c h r ö d i n g e r s P o s t u l a t d e r  m o l e k u l a r e n  S t r u k t u r  d e r  G e n e  a u f .  S e i n e  

I n s t i t u t s k o l l e g i n  N i k o l i n a  S r e t e n o v a s t e l l t e  d e n  E i n f l u ß  h o l i s t i s c h e r K o n z e p t e  

d e r  P h y s i k , i n s b e s o n d e r e d e r  Q u a n t e n m e c h a n i k , a u f  d i e  E n t w i c k l u n g  

h o l i s t i s c h e r K o n z e p t e  i n  d e r  B i o l o g i e  d a r .  D e n  u m g e k e h r t e n  F a l l ,  n ä m l i c h  

V e r ä n d e r u n g e n i n  d e r  P h y s i k  d u r c h  E i n f l u ß n a h m e  d e r  B i o l o g i e ,  u n t e r s u c h t e 

A l e x a n d r  P e Ö e n k i n , M o s k a u , i n  s e i n e m  B e i t r a g  ü b e r  d e n  P a r a d i g m e n w e c h s e l 

d e r  P h y s i k  i n f o l g e  d e r  E i n b e z i e h u n g  o f f e n e r  u n d  l e b e n d e r S y s t e m e i n  

p h y s i k a l i s c h e  T h e o r i e n .

D e n  T r a n s f e r  f a c h f r e m d e r M e t h o d e n  b e i m  E n s t e h e n  n e u e r  D i s z i p l i n e n  b e h a n 

d e l t e  s c h l i e ß l i c h  J a n  J e r ü k , P r a g , a m  B e i s p i e l  d e r  B e g r ü n d u n g  d e r  B i o g e o 

g r a p h i e  a l s  e i g e n s t ä n d i g e r D i s z i p l i n  d u r c h  A l e x a n d e r v o n  H u m b o l d t . M a r i n a  

B l a n k o ,  M o s k a u , v e r a n s c h a u l i c h t e , w i e  e i n f l u ß r e i c h  d i e  E n t d e c k u n g  d e s  D e u t e 

r i u m s  f ü r  d i e  w e i t e r e  E n t w i c k l u n g  d e r  B i o c h e m i e  w a r .  D i e  W i c h t i g k e i t  i n t e r 

d i s z i p l i n ä r e r  Z u s a m m e n a r b e i t , d a s  Z u s a m m e n w i r k e n  f a c h l i c h  i n t e r s c h i e d l i c h e r 

A r b e i t s m e t h o d e n u n d  F o r s c h u n g s a n s ä t z e , s t e l l t e  A l f r e d  N e u b a u e r , B e r l i n ,  a m  

B e i s p i e l  d e r  E n t d e c k u n g  d e r  d r e i d i m e n s i o n a l e n D N A - S t r u k t u r  d a r .

N e b e n  d e r  B e h a n d l u n g  t h e o r e t i s c h e r u n d  m e t h o d i s c h e r Z u s a m m e n h ä n g e w a r e n  

e t l i c h e  V o r t r ä g e  d e r  U n t e r s u c h u n g  d e r  s o z i a l e n , o r g a n i s a t o r i s c h e n u n d  p e r s ö n 

l i c h e n  E b e n e  d i e s e r  f a c h l i c h e n  W e c h s e l w i r k u n g e n g e w i d m e t . S o f i a  S t r b ä f i o v ä ,  

P r a g , u n t e r s t r i c h  z . B .  i n  i h r e m  B e i t r a g  d i e  R o l l e  e i n z e l n e r P e r s ö n l i c h k e i t e n  u n d  

" w i s s e n s c h a f t l i c h e r n e t w o r k s "  s o w i e  d e r e n  K o m m u n i k a t i o n  f ü r  d i e  E n t s t e h u n g  

i n t e r d i s z i p l i n ä r e r F o r s c h u n g s a n s ä t z e i n  d e r  B i o l o g i e  u n d  C h e m i e  i m  1 9 .  J a h r 

h u n d e r t . H o r s t  R e m a n e , L e i p z i g ,  b e t o n t e  a m  B e i s p i e l  E m i l  F i s c h e r s d i e  

W i c h t i g k e i t  e i n z e l n e r F o r s c h e r p e r s ö n l i c h k e i t e n f ü r  d i e  E n t s t e h u n g  n e u e r  

F ä c h e r , h i e r  d e r  B i o c h e m i e . R e g i n e  Z o t t ,  B e r l i n ,  u n t e r s u c h t e d i e  B e d e u t u n g  

d e r  A g r i k u l t u r c h e m i e  f ü r  L i e b i g s  P r o g r a m m  d e r  E t a b l i e r u n g  e i n e r  o r g a n i s c h e n  

C h e m i e . D i e  w i c h t i g e  R o l l e  a g r i k u l t u r c h e m i s c h e r I n s t i t u t i o n e n  f ü r  d i e  

E n t w i c k l u n g  a n d e r e r b i o l o g i s c h e r T e i l d i s z i p l i n e n  w a r e n  d a s  T h e m a  d e s  

B e i t r a g s  v o n  U s c h i  S c h l i n g - B r o d e r s e n , H e i d e l b e r g . O l g a  Y e l i n a ,  M o s k a u , 

z e i g t e  d i e  v i e l s c h i c h t i g e n  P r o b l e m e  b e i  d e r  I n s t i t u t i o n a l i s i e r u n g  e i n e s  i n t e r d i s 

z i p l i n ä r e n  F a c h e s , n ä m l i c h  d e r  B i o c h e m i e , i n  D e u t s c h l a n d  a u f .  D e n  B e z u g  z u r  

G e g e n w a r t s c h l i e ß l i c h  s t e l l t e  S e r g e j S v f e t l o v ,  M o s k a u , i n  s e i n e m  B e i t r a g  ü b e r  

d a s  E n t s t e h e n  e i n e r  " B i o s o c i e t y "  h e r ,  i n  d e m  e r  A n a l o g i e n  z w i s c h e n  d e r  

a k t u e l l e n  E n t w i c k l u n g  d e r  B i o t e c h n o l o g i e  s o w i e  i h r e r  G e f a h r e n  m i t  e n t s p r e 

c h e n d e n  E n t w i c k l u n g e n  d e r  P h y s i k  a u f z e i g t e .

D e r  t h e m a t i s c h e B o g e n  d e r  B e i t r ä g e  w a r  a l s o  w e i t  g e s p a n n t , w a s  g l e i c h z e i t i g  

a l s  s e h r  a n r e g e n d  e m p f u n d e n  w u r d e .  D i e  A b s c h l u ß d i s k u s s i o n z e i g t e  d a n n  a u c h  

d a s  g r o ß e  I n t e r e s s e a l l e r  B e t e i l i g t e n  a n  d e r  i n t e r d i s z i p l i n ä r e n  T h e m e n s t e l l u n g  

u n d  a n  e i n e r  W e i t e r f ü h r u n g  d e r  A r b e i t e n .  E i n e  l ä n g e r f r i s t i g e  Z u s a m m e n a r b e i t 

a n  e i n e m  i n t e r d i s z i p l i n ä r e n  P r o j e k t  z u m  T h e m a  " T r a n s f o r m a t i o n  i n  L i f e
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Sciences" wurde vereinbart. Als erster Schritt ist - in Kürze - die Publikation 
der Prager Beiträge vorgesehen, darüberhinaus die Veröffentlichung einer 
"mailing list", in der die Adressen der an diesem Thema interessierten und 
arbeitenden Kolleginnen und Kollegen gesammelt werden, um einen besseren 
Austausch und eventuelle Zusammenarbeit zu ermöglichen.

Zur direkten Fortsetzung der begonnenen Arbeiten ist der nächste Workshop in 
Deutschland Anfang September 1991 geplant, der von Brigitte Hoppe, 
München organisiert wird. Alle Interessenten, besonders auch die bisher noch 
nicht Beteiligten, sind herzlich zur Teilnahme und zum Mitwirken eingeladen.
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